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43. Caspar Isenmann von Colmar 1462—65: Geißelung Christi. Colmar, Museum

oder Übermittler der neuen Botschaft, die vorher bereits als eine mehr allgemeine Kunde

durch- die oberdeutschen Werkstätten gegangen war: die wichtigsten Künstler des Neuen sind:

Isenmann im Elsaß, Herlin und Schüchlin in Schwaben und Hans Pleydenwurf

in Nürnberg. Zweifellos haben diese in den Niederlanden selbst vor den Bildern Rogers und .
seiner Schule studiertg Die in der zweiten Hälfte des 15. Jhhs. kraftvoll erblühenden Handels-

beziehungen zwischen den oberdeutschen Reichsstädten und den großen Städten der Nieder-

lande haben solchen künstlerischen Verkehr befördert. In der gleichen Zeit, um 1455, ging

z. B. Albrecht Dürers Vater, der Goldschmied Albrecht Dürer, in die Lehre nach den Nieder-

landen zu den großen Meistern, wie uns der Sohn berichtet. Auch kamen niederländische

. Künstler nach Oberdeutschland, so Hans von Mecheln nach dem Elsaß und Nicolaus Lerch
von Leyden nach Straßburg und Wien. Er regte die oberrheinische, die schwäbische und

indirekt auch die Nürnberger, ferner die Bildhauerkunst der Donaulande im Sinne des spät-

gotischen Naturalismus an. Endlich wurden Altarwerke — wie der Froraltar von S. Ulrich

1455 — und andere Kunstwerke, namenthch Gobelins und Silberarbeiten aus Flandern nach
Oberdeutschland eingeführt.

Abgesehen von der überlegenen malerischen Begabung hat die Konzentration des. Kunst-

lebens der Niederlande um einen Mittelpunkt, den reichen burgundischen Herzogshof, bewirkt,
daß sich hier die Kunst im Zusammenhang .organisch entwickeln konnte. In Oberdeutschland

dagegen hatte es in der ersten Hälfte des 15. Jhhs. an seßhaften Künstlern gefehlt; wie die


